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Zeitung jowie alle Voftämier bes beutſchen Reich 
Be eine recht harmloſe, eine Rede wurde nicht gehalten. Der 


Deutſchland ſuch in d euen Welt, dem Lokal des 3. Wahlkreiſes 
a Abgeordnetenhauſes wurde der „Kreuzztg.“ zufolge ein⸗ war bedeutend geringer wie im Vorjahr. Die Zeſtrede des Herrn 
8 ſtimmig im Prinzip beſchloſſen, daß die konſervative Partei in Fischer verlief W Tonberfiihen Eindruck. Le dal de Se 


4. Wahlkreiſe zu, der in Berlin ſelbſt drei Feſtlokale, den Viktoria⸗ 

ark, das Elyſium und Brauerei Friedrichshain 
n Anſpruch genommen hatte. Im Sternecker, wo der 
5. Wahlkreis fich ein Stelldichein gab, wurde „Die beſiegte 
Reaktion“ in lebendem Bilde dargeſtellt. Feſtredner war hier der 
Stadtv. Vogtherr, der Beſuch entſprach dem eines gewöhnlichen 
Sommerſonntages. Die Arbeiter des 6. Wahlkreiſes hatten 
ſich über alle Lokale vertdeilt; am Vormittag ſah es dort 
überall noch recht öde aus, erſt gegen Abend, als der Tanz begann, 
entwickelte ſich regeres Leben. Offizieller Redner des Wahlkreiſes war 
Liebknecht. Der Beginn der Seitlichfeiten in den Wahlvereinen 
war meiſtens auf 1 Uhr feſtgeſetzt worden. Die verausgabten Ein⸗ 
trittsbillets, welche 20 Pf. koſteten, waren blutroth und zeigten 
auf der Vorderſeite zwei Englein, welche eine Draperie mit der 
Inſchrift: „Arbeiter aller Länder, 1 Euch!“ trugen. Dar⸗ 
unter las man: „Eintrittskarte zur Malfeier der Sozialdemokratie 
Berlins.“ Der Verkehr auf der Stadtbahn und nach 
den Vororten hatte ſich im Laufe des Vormittags etwas ge⸗ 
ſteigert, insbeſondere war der Zudrang zu den Zügen nach Adlers⸗ 
hof durch Angehörige des fünften Wahlkreiſes ein ſtarker; auf den 
Bahnhöfen mußten zeitweiſe Doppelſchalter geöffnet werden. Der 
ganze Verkehr betraf aber nur die öſtlichen Vororte, während die 
Züge nach dem Grunewald, Potsdam u. ſ. w. nur wenig benutzt 
wurden. Auf dem Görlitzer Bahnhof hat ſich auch im ſpäteren 
Vormittag kein beſonderer Andrang gezeigt; die Händlerinnen mit 
rothen Nelken machten verhältnißmäßig ein ſchlechtes Geſchäft. Im 
Allgemeinen wurde der Beſuch der Vororte vom Regen noch mehr 
beeinflußt wie der der Feſtverſammlungen in Berlin. Selbſt in 
Friedrichshagen, dem Sammelpunkt der Unabhängigen und 
„Anarchiſten“ ging es verhältnißmäßig ſtill zu. Man begnügte ſich 
mit dem Aufhiſſen einer rothen Fahne und mit dem Vertheilen von 
Flugblättern, bis die Gendarmerie einſchritt. In Adlershof war 
jede Tanzluſtbarkelt unterſagt. In Grünau fiel der geplante Umzug 
mit Muſik aus Mangel an Betheiligung ins Waſſer. Schon mit 


5 — — Berlin, 2. Mai. Das une 
er Arbeiter“. Die Feier des 1. Mai hat gejtern zum üfſe. f 5 
dritten Male in Ruhe und Frieden ſtattgefunden und man c Kae 
kann nur bedauern, daß das kalte regneriſche Wetter auch die 
—— Arbeiter pa da — 1 
es tundentages ſich in der freien Natur, in Wald un 
bel zu ger e bar Die Feier“ zum geöften Theil | ſofe ſolge elende Hes Wen bel der na ener Benennen 
auf die geſchloſſenen Räume beſchränkt, in denen Feſtreden, einem inländif en Weindaugebiet entſprechen fol, darf durch den 
Geſang und Tanz abwechſelten. Das namentlich hier in Bulab wäſſeriger Zuckerlöſung a) der Geſammtgehalt an Extrakt⸗ 
Berlin koloſſale Aufgebot an n hat ſich, ſtoffen nicht unter 1,5 g, der nach Abzug der nicht flüchtigen 
i wecklos i 1 g. P 
wie zu erimarten war, als völlig zwaclod eridiejen. Die Furcht dag der freien Siren bechieitende Grtratiachalt nicht unter 1 
vor Ruheſtörungen iſt in den Kreiſen der Führer der Partei 5) der Gehalt an Mineralbeſtandthellen nicht unter 0,14 g in einer 
zum mindeſten eben ſo groß, wie in gewiſſen anderen Kreiſen Menge von 100 cem Wein berabgeſeßt werden. 
die Hoffnung, daß die unbequeme Bewegung ſich durch ſtörende 9 iM je and em & ED de % a 1 € . — i EM 
itti ö ; ; olftein fit in ommiſſion 0 
1 ſozialden 3 Pre allen 1.777 gegen — beb Se d 5 — 25 
f ernförde angenommen worden. Die Vorlage iſt abgeſehe 
dieſes Mal eine beſonders bequeme 1 ge⸗ von redaktionellen Übtnberungen nur verändert Dun einen Antrag 
boten, ihre Anhänger zur Ruhe zu ermahnen. Dank der lang⸗ des Abg. Ottens welcher der Gemeindevertretung unter gewiſſen 
jährigen Herrschaft des Sozialiſtengeſeßes iſt den ſozial⸗ aner sichern doll. blrecht binſicztlich der wictigeren Gemeinde⸗ 
demokratiſchen Arbeitern nichts widerwärtiger geworden, als der 5 0 at nunm ine Reiſe na . 
„Chremmonn“ des Erminifier® v. Puttlamer, ber Poltze- afra ongelketn. 3 2 a 2 u . 155 
itzel“ i i ii i i — Zu der ehrenge en Verhandlung gegen den Rechts⸗ 
%%% %% ĩ 10de Bf, er 
als wenn ſie die Mißachtun derſelben ſchon im Voraus dem höchſte Strafe — Ausſchließung — erkannt, weil die dem Ange 
„Lockſpitzel“ in Rechnung ftellen. „Kein Menſch,“ ſchrieb geſtern klagten zur Laſt gelegten Handlungen vor feiner früheren ehren 
der „Vorwärts“, „läßt ſich mehr anlügen, daß der Sozialismus gerichtlichen Verurtheilung begangen find. , 
%% %%% een er a a Ltbeteten 
habe. Und kein Menſch glaubt mehr, daß Dynamitſtreiche. Partei Schlefiens ftatt, welche der „Bolt“ zufolge den Zweck 
wie die des Ravachol und ſeiner Genoſſen etwas anderes ſein hatte, über den Entwurf eines Aufrufs an die Parteigenoſſen in 
können, als das Werk von Verbrechern und von Tollhäus lern.“ 5 8 er Ang . A . eee 
Das ſind Argumente, die nie ohne Wirkung bleiben. Und Fur! zu beratben in we 
mar dug zur Nee pe Internationale Stege . die, Seins der Fabre ers pr 
kratie als eine revolutionäre Partei“ bezeichnet wird, jo folgt doch | 1892/93 bilancirt in Einnahmen und Ausgaben mit 67,698,800 M., 
ſehr bald die Erinnerung: „Durch lange Unterdrückung belehrt, was ein Mehr von 8,496,445 M. gegen das Vorjahr bedeutet. Die 
haben die Arbeiter gelernt, daß ihre Emancipation nicht das Werk en die en 2 A Friebe. 
einzelner Individuen ſein kann, ſondern ſich in Gemäßheit der präfenzſtärke Bayerns beläuft ſich auf 56,334 Mann. J 
politiſch⸗ökonomiſchen Entwickelungsgeſetze zu vollziehen hat. e 
Daß dem fo ift, hat nichts ſchlagender bewieſen, als das 
Schul der Maifeier jelbft. Sie it, beute eine fredlche _ u ar ane acc ten 
Kundgebung der Sozialdemokraten im Sinne der Bufammen- |geufirc und Drame bervorgegangene Geſeßentwurf, 
fr ae rg ee um jo harmloſer verläuft, 8 4 77 ‚gutsdersiinen und 
ie Be m { inzu⸗ bäuer en Verhältniſſe in Neuvorpommern un 
+ ei a iſt zum: = en: Frag . Rügen, hat nunmehr auch die zweite Leſung 5 der Kommiſſion 
greif f cht d feier, wie ſie von dem 0 
JJ im Sabre 1989 "geplant| Pe ui, It yo Berkiben angenommen merben, Geändert, 
wurde. Der damalige Beſchluß lautete nämlich: „Es iſt für Geſetzes gemäß einem Antrage Dekker (mat lb) und Bode 
einen beſtimmten ge eine grobe gem Maris | (konfervativ). 
ſeſtation zu organifiren und zwar dergeſtalt, daß gleichzeitig 
in allen Ländern und in allen Städten an einem e. 
Tage die Arbeiter an die öffentlichen Gewalten die Forderungen 
richten, den Arbeitstag auf acht Stunden feſtzuſetzen und die 
übrigen (auf den internationalen Arbeiterſchutz bezüglichen) 
Beſchlüſſe des internationalen Kongreſſes von Paris 
zur Ausführung zu bringen.“ Im Anſchluß an den 
amerikaniſchen Arbeiterbund wurde der 1. Mai 1890 
als Tag der internationalen ne angenommen. 
Berauſcht von dem Gefühl der Großartigkeit einer ſolchen 
Manifeſtation begingen die Führer die Thorheit, für den 1. 
Mai 1890, der auf einen Arbeitstag (Donnerſtag) fiel, eine 
allgemeine Arbeits einſtellung zu deklariren, indem fie den Ar⸗ 
beitern zuriefen: „Alle Räder ſtehen ſtill, wenn Dein ſtarker 
Arm es will.“ Da die Arbeitgeber ſich begreiflicher Weiſe 
einen derartigen Eingriff in die Arbeits verhältniſſe nicht ge⸗ 
fallen laſſen wollten, war das Fiasko unausbleiblich. Die 
e ene Manifeſtation berauſcht des Volkes artete 
in eine Karrifatur aus. Im vorigen Jahre wurde der Verſuch, 
eine allgemeine Arbeitseinſtellung herbeizuführen, von vorn⸗ 
herein aufgegeben. In dieſem Jahre traf es ſich gut, daß der 
1. Mai auf einen Sonntag fiel. Aber der Gedanke, durch 
das Maifeſt „in die politiſch⸗ökonomiſchen Entwickelungsge⸗ 
ſetze eingreifen zu können, hat ſich vollſtändig verflüchtigt. 
Und je öfter dieſe Maifeier der ſozialdemokratiſch gefinnten 
Arbeiter ſich wiederholt, um ſo harmloſer wird ſie auch den⸗ 
jenigen erſcheinen, die ſich heute noch durch die abgedroſche⸗ 3 
nen Tiraden der Herren Liebknecht und Gen. imponiren laſſen. 
— Wie die „Freif. Ztg.“ zuverläſſig erfährt, haben die 
Unterſuchungen der Militärgerichte in Bezug auf die 
von Ahlwardt in deſſen gegen die Löweſche Waffen⸗ 
fabrik gerichteten Broſchüre beſchuldigten Büchſen⸗ 
macher bereits in mehrfacher Richtung die gänzliche Grund⸗ 
bal ge und Unhaltbarkeit der Ahlwardtſchen Anſchuldigungen 
ergeben. 


worden. Man ſchreibt darüber aus Spandau: Der Gendarm 
Krauſe hatte in Erfahrung gebracht, daß auf den Liever Bergen, 
einem der ſchönſten Aus n in der Forſt ſüdweſtlich von 
der Saubucht, häufiger 12 a Perſonen bemerkt worden 
eine Zeitlang vergebens, bis 


ſo verdutzt, daß ſie an Widerſtand nicht dachten und dem mit 
einem Revolver bewaffneten Beamten folgten. In der Höhle 
waren viel aus Diebſtählen herrührende Beuteſtücke, ganze Seiten 
Speck, rg — Fleiſch, Thierfelle ꝛc. aufgeſpeichert. Auf dem 
Wege zum Amtsvorſteher ergriff der eine der Verhafteten die 

lucht und entkam. Der andere hat ſich als ein längſt geſuchter 

erbrecher entpuppt. Der Entkommene ſoll der Zimmermann 
Wollenzier aus Spandau ſein, auf deſſen Ergreifung die Regierung 
in Potsdam 100 Mark Belohnung geſetzt hat. Er iſt im vorigen 
Sommer aus dem Spandauer Amtsgerichtsgefängniß ausgebrochen 
und hat ſeitdem in der Umgegend ein Räuberleben geführt. 


Lokales. 


Poſen, den 3 Mai i 

br. Warnung vor einem Schwindler. In der Stadt treibt 
ſich ein unbekannter Mann herum, der das Mitleid des Publikums 
auf Grund eines gefälſchten Atteſtes zu erregen und auszubeuten 
ſucht. Das Atteſt lautet auf den Namen Adalbert Stefanski, der 
darnach an Tuberkuloſe leidet und ſeit 14 Wochen ſich in ärztlicher 
Behandlung bei Herrn Dr. Krauſe hierſelbſt befindet. Letzterer iſt 
aber bekanntlich bereits vor mehreren Jahren hierſelbſt verſtorben. 
Der angeblich Bedürftige hat ſchon bei einzelnen Perſonen kleine 
Geldbeträge erhalten. Es ſei daher vor dieſem Indiv duum hiermit 
dr 2 ewarnt. 

r. Wildgewordener Ochſe. Geſtern Vormittag, bald nach 
7 Uhr, wurde ein vorſchriftsmaßig gefeſſelter Ochſe von zwei Fleiſcher⸗ 
geſellen über den Sapiehaplatz geführt. Das Thier wurde N —.— 
plötzlich wild, jeriß feine Feſſeln und rannte gegen den Wagen 
eines Bäckermeiſters aus Schwerſenz, an welchem die Deichſel zer⸗ 
brach. Der Ochſe raſte dann weiter durch die Friedrichſtraße und 
konnte erſt in der Wilhelmſtraße feſtgehalten und wieder gefeſſelt 
werden, worauf er nach dem Schlachthöfe geführt wurde. 

br. Diebſtähle. In der Nacht vom Sonntag zum Montag 
5 aus einem Lagerkeller auf dem Alten Markte mittelſt Auf⸗ 
rechens des 8 vier Stück Tilſiter Käſe im Geſammt⸗ 
werth von 16 Ma 3 — worden. — Einer unverheiratheten 
Dame ſind aus ihrer Wohnung in der Teichſtraße mittelſt Ein⸗ 
ſteigens durch das Fenſter 3 Mark 70 Pf. baares Geld geſtohlen 
worden. Ein Knab“, welcher den Diebſtahl begangen hat, iſt der 
That bereits geſtändig. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden gehen 
wet Perſonen wegen Bettelns, zwei Arbeiter, welche Abends in der 
Halbdorfſtraßze auf dem Bürgerſteig ſtanden und denſelben trotz 
mehrfacher Aufforderung nicht verließen, ferner ein Dachdecker, ein 
Schuhmacher und ein Arbeiter, welche zu derſelben Zeit in der 
Vüttelſtraße die Vorübergehenden beläſtigten und ihrer Arretirung 
energiſchen Widerſtand lie rer. Verhaftet wurde außerdem 
geſtern Abend auf dem Alten Markt ein Mann, der mit einem 
offenen Meſſer in der Hand vor der Hauptwache umherlief und die 
Vorübergehenden bedrohte, und ein 17 Jahre alter Arbeitsburſche, 
welcher am Vormittag auf dem Sapiehaplatz das Publikum aus 
einer Helzſpritze mit Waſſer beſpritzte. — Beſchlagnahmt wurden 


Militäriſches. 
= Ein größeres Avancement ſteht bei der Kavallerie im 
Laufe dieſes Monats bevor, da, wie die „A. R. K.“ vernimmt, 
4 Brigadekommandeure der Kavallerie Abſchiedsgeſuche beim Ka⸗ 
binet eingereicht haben. Es find dies die Kommandeure der 1., 
7., 9. und 31. Kavalleriebrigaden, Generalmajore von Below, 
Graf von Wartensleben, Freiherr von Dincklage und 
Oberſt von Bardeleben. 
= Ueber den Gebrauch der Schußtwaffen durch Wacht⸗ 
poſten hat, wie der „Freiſ. Ztg.“ geſchrieben wird, für Bayern 
der Kriegsminiſter von Safferling vor einiger Zeit eine neue In⸗ 
ſtruktion erlaſſen. Darnach darf ein Soldat auf Poſten nur in 
dem Falle ſchießen, wenn ein gewaltſamer „Angriff“ erfolgt 
oder „Gefahr für ſein Leben“ in Frage ſteht, in allen an⸗ 
deren Fällen iſt den Poſten das Schießen ſtrengſtens unterſagt. 
—— ————— ö—ämMO — — — — Q A—!ꝛ— 


Bermifdtes. 


ch 
ivoli Hr. Gariſch. Sehr being war der Berliner Bod, 
Die Stimmung war aber auch 


geſtern auf dem Fleiſchmarkt 77'/, Kilogramm Rindfleiſch, welches 
in verdorbenem Zuſtande zum Verkauf feilgehalten wurde. Das 
Fleiſch wurde ſogleich vernichtet. — Zum polizeilichen Aufbe⸗ 
wahrungsort von Hendewerk wurde ein Kutſchwagen ge⸗ 
ſchafft, welcher unbeſpannt und herrenlos am Dom ſtand. — Ge⸗ 
funden wurde am 25. vorigen Monats auf dem Bahnhofe eine 
Kiſte, enthaltend Handwerkszeug und Betten, ſowie ein Quittungs⸗ 
buch und eine Invalidenkarte auf den Namen Anton Klopſch 
lautend, am 27. vorigen Monats auf dem Berdychowoer Damm 
eine Rolle Telegraphendraht, ungefähr 30 Kilogramm ſchwer und 


an demſelben Tage in der Luiſenſtraße ein mit Federn beſetzter 


ächer. 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 3. Mai. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 


Barth a. Cognac, Hagemeier, Slemming, Kühn, Grün, Schütze und 
May a. Berlin, Uhlmann a. Fürth i. Bayern, Pinn a. Nakel, 

erwig u. Goldſchmidt a. Frankfurt a. M., Laſch u. Bloch a. Köln, 

ock u. Frau a. Bayreuth, Cohn, Schindler u. Tuch a. Breslau, 
Weydling a. Plauen, Stahl a. Mannheim, Wiedner a. Dresden, 
Rittergutsbeſitzerin Frau Luther u. Tochter a. Marienrode, Ober⸗ 
amtmann Pulſt a. Trebisheim, Gutsbeſitzer Senftleben a. Schrimm, 
Ober⸗Inſpektor Meurer a. Breslau. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberamtmann 
Scholtz a. Bythin, Rittergutsbeſ. Bake a. Neudorf, Fabrikbeſitzer 
Ahlſtröm a. Hamburg, Fabrikant Hagendorn a. Leipzig, Direktor 


Merzlin a. Dresden, Privatier Bernardt a. Mecklenburg, die Kauf⸗ 
leute Heidborn a. Leipzig, Weil a. Göppingen, Kempe a. Hannover, 
Valin a. Cleve, Matern a. Mainz, Hahn und Spiewkowski a. 
erlin, Wild a. Mainz, Braun a. Magdeburg, Laudan a. Bremen. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Dr. v. Dziem⸗ 
bowski a. Roſzkowo, v. Raczynski a. Stajkowo, v. Taczanowski jr. 
a. Szyplowo, v. Lubienski a. Wapienko, v. Gaſewski a. Turzno, 
v. Zakrzewski a. Oſiek, 9 u. Frau a. Rußland, Frau 
Rychalska u. Tochter a. Rußland, Rentier Toporski a. Biskupice, 
Czynsti u. Frau a. Paris, die Kaufleute Pillar a. Ratibor, u 
u. Dobberſtein a. Walcz, Hoff a. Haynau, Moskiewicz a. Paris, 
Schneider a. Warſchau, Schwartz a. Worms. 
rg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Gutspächter Stegemann a. Dzitzkowice, Fabrikant Mittmann aus 
Striegau, Techniker Beyer a. Grünberg, Landwirth Schröder a. 
Schneidemühl, die Kaufleute Müller a. Berl olm a. Thorn, 


erlin, 
van Zanten jun. a. Hillegom i. Holland, Dittrich a. Dresden, Ritter 
er's Hotel. 


a. Berlin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals 

Die Kaufleute Lehmann a. Leipzig, Keller a. Breslau, Sibilski u. 
rau a. Bochum, Kahl a. Plüderhauſen, Paſtor Schmidt a. Ryſtern 
Liegnitz, Unternehmer Schlößer a. Rogaſen. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Jerſon und 
Sohn a. Lobſens, Lippmann a. Stuttgart, Blochmann a. Leipzig, 
Wielhelm, Jacobſohn u. Horwitz a. Berlin, Korn, Fuchs u. Spiro 
a. Breslau, Wolfſohn a. Neuſtadt b. P., Frau Kaphan a. Tre⸗ 
meſſen, Frau Kromann u. Tochter a. Zagorowo, Frau Leweck und 
Tochter a. Grätz, Babiacki a. Kolo. 


Marktberichte. 
Berlin, 2. Mai. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
ufuhr ſchwach. Sehr ruhiges Geſchäft bei unveränderten Preiſen. 
ild und Geflü ar ufuhr in Neben ziemlich reichlich. 
Preiſe befriedigend. Geſchlachtetes Geflügel wenig zugeführt und 
für Prima⸗Waare gute Preiſe gezahlt. ch e. Zufuhren un⸗ 
genügend. Geſchäft ſchleppend. Preiſe kaum befriedigend. Butter 
und Käſe. Geſchäft ziemlich lebhaft. P 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Gemüſe ſtill. Gurken ſchwer 
verkäuflich und billiger. Obſt und Südfrüchte: Geſchäft ruhig. 
Preiſe unverändert. 
letſch. Rindfleiſch Ia 56 —60, IIa 48 —54, IIIa 35 —45, Kalb» 
fleiſch la 58—65 M., IIa 40—56, Hammelfleiſch Ia 48—55, IIa 
40 46, Schweinefleiſch 50 —56 M.. Bakonier 49—50 M., Serbiſches 
49—50 M., Ruſſiſches — M. p. 50 Ki o. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
fnochen 65—83 M., do. ohne Knochen 75—110 M., 
ſchinken 110--140 M., Speck, geräuchert do. 60-72 M 


109 M., Ia. 103-105 M., IIIa. 100—102 Mk., abfallende 9399 


reiſe wenig verändert.“ 


B 


M., Landbutter: Preußische 9193 M. Neßbrächer 89-91 M. rſe zu Poſen. 

Kommerfche dig nie 00-08 N Salesch v1. 53 es rd nen. abe 

beſie Nachſtage Befeigte die Brei. . Terdenze Lebe Goes 3030. (te ohne Faß (ben) 5830, Men) 3930. 
er: fü 


oſen, 3 Mai [Privat⸗Berich 
Erle öden fte ohne Faß (50er) 58,90, (70er) 39 30. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 3. Mai. elegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 4 
ot. v. Not v. 


Weizen matt Spiri t 
a. 9 05 | Spiritus ruhig A 


Marktpreiſe zu Breslau am 2. Mai. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 


188 50,189 25J 70er loko ohne Faß 41 70 41 90 

do. Juni⸗Juli 186 250187 25] 70er Mai⸗Jun 41 41 50 

Roggen flau 70er Juni⸗Juli 41 90 41 90 

do. Mai 193 — 194 — 70er Juli⸗Auguſt 42 40 42 40 

do. uni⸗Juli 179 251181 25] 70er Aug.⸗Sept. 42 90] 42 90 

Rüböl ruhig 50er loko ohne Faß 61 30 61 40 

Stettin, 2. Mal. Wetter: Leicht bewölkt, Temperatur + 12 Ge. do. Mat⸗Juni — —— —ISafer 
R. Barom, 758 nn. Bird: RD. 0 2 do. Kinda 4 eh da. > een 144 751147 — 
eizen feſt, per 1 o loko 205—213 M., per Mai u gen 67 . 

206,5—207 M. bez., per Mai⸗Juni 206 M. Gd., per A9 . Kun en in Spiritus (70er) 210 000 L2tr., (50er) — — Ltr. 
204 M. Gd. — Roggen feſt, per 1000 Kilo iofo 193—194 M., erlin, g. Mai. Schluft⸗Kurſe. Not.2. 
per Mai 196—1%6,5 M. bez., per Mai-Juni 192 M. Gd., per Weizen pr. Ma.. 128g 50 189 25 
Cen 50 187188 M. bez., per Juli⸗Auguſt 175 M. Gd., per do. » Funi⸗Juli 185 75 187 25 
ent. = Oftober 166 M. Gd. — Hafer per 1000 Kilo loro 145 bis Nonnen VE SER?» 192 75 193 50 
156 Mark. — Spiritus behauptet, per 10000 Liter-Broz. lolo do „ Fan⸗Jun . . 178 50 181 — 
ohne Faß 70er 40,6 M. bez., per Mai 70er 40,5 M. no Spiritus. ah ‚amtlichen Notirungen.) Notw.2. 
Auguſt⸗Sept. 70er 42,3 M. nom. — Kartoffelmehl prima 32,5 bis do. 70er 5 55 o 
33 M., ſekunda 29—31 M., tertia 19—23 M., per 100 Kilo brutto do. ger — unn. . 41 20 4160 
Intt. Sad, — . 11000 gentner Zeigen, 1000 Ztr. Roggen. 5 3 — Jus nd e 40 90 4 10 

— Regultrun = m „ S . rk Er un { 

8850 u ano preiſe: Weizen 207 oggen 196 M., Spiritus do. 70er Auguſt⸗Sept. 41 80 43 10 
do. 5er lolo 61 61 40 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
N DEM CE Taten Wada re. 
A. t Verb 


67 25 67 40 
rauchsſteuer. 
ril. 


Not. v. 2. 2 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 85 75 85 SU Poln,. 5j¾ Pfdbrf. 
do. Liquid.⸗Pforf. 64 60 65 20 


13 7 id. 477 Anl. 106 701106 5 


30. Ap 2. Mai. o. 34% „ 99 80 99 80 Ungar. 4% Goldr. 93 40 93 60 
Hein Brodraffinade a 2 Bol. 4% Biandbrf. 101 601101 70| do. 5, Perierr 86 10 86 — 
ein Brodrafftnade — a — Bol. 34%, do. 95 60 95 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 171 50173 — 
em. Raffinade 28,00 29,00 M. 28,00 —29,00 M. Poſ. Rentenbriefe 102 60 102 60 do. fr. Staatsb. 3124 —124 25 
Gem. Melis L 26.75 M. 26,75 M. Poſ. Prov.⸗Oblig. 93 90 93 90 Lombarden 5 41 900 41 75 
Sed ſaltudker I. 27,0 M. 27,00 M. Oeſterr. Banknoten 170 95171 10] Jondsſtimmung 
Seryitallzuder II. — — | — do. Silberrente 80 90 80 90 chwa 
Tendenz am 2. Mai, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Ruſſ. Banknoten 213 — 213 65 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. R. 4 ¾ Bodk. Pfobr. 97 259 / — 
Branultrter Zucker 1 2 Narr. Oſpr Sudb E e A 77 80| 78 501 Juowrasl Stel 
er Zu — — . E. S. nowrazl Steinſalz 33 30 34 — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,80 —18,00 M. 17.80 —18,00 M.] Mainz⸗Ludwbf. do. 114 701114 40 Ultimo: t 
dto. Rend. 88 Proz 16,80 17,00 M. 16,80 —17,00 M.] Marienb. Mlaw.do. 61 — 61 75 Dux⸗Bodenb. E.⸗A. 236 50/240 70 
NRachpr. Rend. 75 Pro. 13,10 14,40 M. 1300 —14,30 M. Fun Rente 89 40) 89 50 Elbethalbabn „ „102 301102 90 
Tendenz am 2. Mal, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. uſſ.4% k. Anl 1880 94 25 94 40 Galizier „ „91 10 91 30 
** Leipzig, 2. Mat. „ Kammzug⸗Termin⸗ do. zw Orient⸗Anl. 67 400 67 60 Schweizer Zentr. „128 101127 70 
La Plata. Grundmuſter B. per Mat 3,82½ M., pr. Rum. 4%, Anl. 1880 82 10) 82 10 Berl. Handelsgeſell. 139 — 140 50 


andel. 
Jun 3,85 M., pr. Juli 8,87%), M., pr. Auguſt 3,87%, M., pr. Sept. 
3,87%, Me., per Oft, 3,90 N., b. Nov. 3.92 ½ Bt. per Dez. 3,92½ M., 
p. Jan. 3,92%, M., p. Febr. 3,92 M. Umſatz 20 000 Kilogr. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 30. April bis 2. Mai, Mittags 12 Uhr. 


Nachbörſe: Staatsbahn 123 90, Kredit 171 60, Diskonto⸗ 


Johann e e VIII. 1020, Feldſteine, Lochowo⸗Fordon.] Kommandit 193 60. 
Val. Runowski I. 15 976, Feldſteine, Lochowo⸗Fordon. Wilhelm Stettin, 3. Mat. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Modrack I. 21 764, leer, Go in⸗Bromberg. Auguſt Hartmann XIII. Not. v. 2. ’ Not.v.2. 
2950, kiefernes Kantholz, Fordon⸗Berlin. Wilhelm Butzner XLVI. | Weizen rubig a Rüböl behauptet i 
171, kiefernes Kantholz, Fordon⸗Berlin. Adolf Klawe 1089, 90 Mat ; 206 —1207 —| do. Mat 593 50) 54 — 
Melaſſe, Montwy⸗Danzig. Alex Hinze XIII., 2534, leere Fäſſer, > als, 1 204 206 —] do. Sept. Okt. 52 — 2 — 
Danzig⸗Kruſchwitz. Michael Kuley F. 746, Kallſteine, Barkſchin⸗ do. Juni⸗Jull 204 501204 —] Spiritus ruhig 
Oſtrometzko. Michael Golumbet 1. 7741, Feldſteine, Lochowo⸗ per 70 M. Abg. 40 89 40 60 
gordon. eiae Batyer, VII 1101, Betonfteine, Gotfin-Sorbdon. e eee AIR N 20 4 50 
= * 72 * „ 4 
ilhelm Markows 589, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. do. Mai-Junt 191 — 192 — Petroleum *) 
do. Juni⸗Juli | do. per loko 10 700 10 70 


185 188 — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 3. Mai. [Telegr. Spezialbericht der 


„Poſ. 818: „ Das Abgeordnetenhaus berieth 
heute in zweiter Leſung den Nachtragsetat, bei welchem ſich 


Barom. a. O Gr. 
Stat tonen. 5 


egwurn 100—140 M., Gänſebrüſte — p r 50 Kilo. ; ; A 1 t 
Sch Zabmes Geflügel, lebend. Gänſe, ant. p. St. — M., eine beträchtliche Debatte darüber entſpann, ob bei Perſonen⸗ sy IL raten 
Enten do. M., Puten do. 3,504.35 M., Hühner, alte 1,10—1,85 wechſel die Regierung auf Grund des Nachtragsetats befugt | Aberdeen 7 11 
M., Br 85 858 N 3 m BEER 5 das ran des Pe des Staatsminiſteriums, . 5 N bedeckt 5 
ö e. e, p. b 99 „ DD. „das jetzt fortfällt, auszuzahlen. Finanzminister Miquel er⸗ Kopenhagen 6 2bededt 8 
2 . kelar. Di. 84 Marl do, Heine dor g lärte, daß die Regierung mit ber Bejchlupfaffung über den Ommelm | e e ma 3 
„ Schleihe 116 M., Bleie do. 33—45 M., Aale, große, 120 Nachtragsetat einer definitiven Regelung nicht ir a Fee 760 N 1 bedeckt 4 
is — M., do. mittelgr. do. 82—86 M., do. kl. 69—77 M., wolle. Während die anderen Parteien ſich damit zufrieden Moskau 767 S J wolkenlos 14 
unse De — 5 Karauſchen do. 60 M., Roddow do. 28—40 erklärten, verlangten die Abgg. Rickert und Meyer (Berlin) | Cork uncenſt. 754 1) 7iyalb bedelt ı 9 
* Schaltbiere. Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 8-12 beſtimmte Zuſicherungen, daß die Regierungen bis zum nächften | Cberbourg. 757 53580 1 bebedt 7 
M., do. 11—12 Ctm. 4—6 M., do. 10—11 Etm. 2 M. Etat keinesfalls bei Perſonenwechſel Doppelzahlungen für den Fun Er = NND Hörden 1 
Butter. la. per 50 Kilo 110—114 M., Ila. bo. 100106 Miniſterpräſidenten und den Vizepräſidenten wollten, welche amburg . 767 NNO 2 Regen 7 
de 0 Pe N. Sandbutter 80-90 M., Boln. Zuſicherung der Finanzminiſter ſchließlich auch abgab. Darauf winenürde 750 455 ö bedeckt 7 
Eier. Frische Landeier ohne Rabatt 2.70280 M., Pg. Riften- nahm das Haus einſtimmig den Nachtragsetat an und begann | Rfelahrw. 538 Alan, | 5 
eier mit 8 pCt. od. 2 en p. Kiste Habatt 2,45 bis 2,55 M., die zweite Leſung der Berggeſetznovelle. g ar 106 OND ER 
Durchſchnittswaare do. — M. p. Schock. 8 Berlin, 3. Mai. In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, Neander f 757 NH en | 1 
e d weiße rüde das Staatsminifterium beſchäftigte fich in der heutigen Sitzung Rarksrupe 757 S8 2 bedeckt 5 
de 400 Mart, Zwiebeln per 50 Kilo 9,00 bis 10,00 Mart, mit dem Antrag betreffs Auskunſtertheilung über die Umge⸗ Wiesbaden 757 N 1 bedeckt 5 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 2,00 2.50 M., junge, p. ſtaltung des Schloßplatzes. Dem Vernehmen nach iſt über eine —. . 155 — 4 wolkig N 5 
Bund 0 90 M., do. Koöhlrüden p. Schock 203,00 R., Peterſule Ausſprache gegen jedes damit verbundene Lotterieprojekt . . ver BSH 8 Regen = 
* Est. gRusäpfel p 80 Aller 750860 M Birnen, v. 20 Authentiſches nicht bekannt Wien 75 N 2bedect 7 
215 ungetiner — M., diverſe Sorten p- 50 tr. — M. ‚Berlin, 3. Mai. Staatsminiſter Delbrück machte in der Bredlau 755 W Regen 6 
intrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Sextos — M., geſtrigen Sitzung des Vereins für Förderung des Gewerbefleißes Je d Alx 756 S I deter 
Apfelſinen Meſſina p. Kiſte ca. 200 St. 12—13 M., do. Blut 18 Mittheilung über das Reſultat der Enquete betreffs des Ber⸗ 1 50 DER 754 DO ede 1 | 
bis 20 M. liner Weltausſtellungs planes. Aus kommerziellen, induſtriellen Trleſt » - 754 dul. 10 


W Berlin, 30. April. [Butter⸗ Bericht von Guſt. 
Schultze und Sohn in Berlin.] Wenn wir ſonſt am 
Schluſſe eines Monats häufig über ein ſchwaches Geſchäft zu be⸗ 
richten hatten, können wir heute von dem Geſchäft der abgelaufenen 
Woche das Gegentheil melden. Die Einlieferungen in Pofbutter, 
welche zwar nit fo groß wie in der Vorwoche waren, Degegnelen 
ununterbrochen jo reger Nachfrage, daß alle Ankünfte 15 erhöhten 
Preiſen willig Nehmer fanden und die Läger faſt täglich geräumt 
werden konnten. Von den Exportplätzen wurden weitere Preis⸗ 
ſteigerungen bei feſter Tendenz gemeldet und blieb auch hier die 
Stimmung bis zum Schluſſe recht feſt. Für Landbutter beſtand 
gute Kaufluſt, Zufuhren hierin ſind immer noch klein und profi⸗ 
tirten Preiſe ca. 3—5 M. pro 50 Kilo. In Margarine fanden 

rößere Abſchlüſſe ſtatt, da die um 9 Gulden af egenen Preiſe 
ür Rohmargaxin, eine Preisſteigerung auch für Margarine unaus⸗ 
bleiblich erſcheinen läßt. — Amtliche Notirungen der von der 
ändigen Deputation gewählten Notirungs⸗Kommiſſion. Im Groß⸗ 
andel franko Berlin an Produzenten bezahlte Abrechnungspreiſe. 
utter. Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. per 50 Kilo 106 bis 


und gewerbetreibenden Kreiſen Deutſchlands ſind 102 Ant⸗ 
worten eingegangen, 84 für, 18 dagegen. Das Reſultat iſt 
cee vom Reichskanzler dem Handels miniſter zugeſtellt 
worden. 

Breslau, 3. Mai. Nach einem Telegramm der 
„Breslauer Zeitung“ aus Oberſchleſien haben faſt ſämmtliche 
Arbeiter der in der Nähe von Tarnowitz liegenden Erzförde⸗ 
rungen der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtriegeſellſchaft des Grafen 
lt Henkel in Folge von Lohn⸗Reduktionen die Arbeit ein⸗ 
geſtellt. 

Petersburg, 3. Mai. Entgegen der Nachricht der 
„Börſenzeitung“ verlautet andererſeits, die Berathung über die 
Aufhebung des Haferausfuhrverbots erfolge erſt morgen, gleich⸗ 
zeitig werde dann auch über die Frage der Maisausfuhr ver⸗ 
handelt werden. 


) Geſtern ganzen Vormittag anhaltender Regen, Mittags Grau⸗ 
peln und Regen, Nachmittags anhaltender Regen. 10 


er 8 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck ziemli gleichmäßig 
vertheilt; barometriſche Maxima lagern über Nordweſt und Oſteu⸗ 
ropa, während eine Deprejion ſüdöſtlich und ſüdlich von Deutſch⸗ 
land fich befindet. Bei meiſt ſchwacher Luftbewegung aus vorwie⸗ 
gend nordöſtlicher Richtun das Weiter in Deutſchland kühl, 
krübe und vielfach regneriſch. Im deutſchen Binnenlande liegt die 
Tempera ur 3 bis 8 Grad unter dem Mittelwerthe, nur im äußer⸗ 
den Nordoſten herrſcht Wärmeüberſchuß. Das Maximum über 
Nordeuropa ſcheint ſich weiter auszubreiten, jo daß öſtliche Lu 
ſtrömung mit Aufflaren und Erwürmün nah wubr scheints 
iſt. eutſche Seewarte. 


Waſſ der Warthe. 
Boien, am 2. Mai Mittags 1,42 Meter. 
= „ 3. „Morgens 1,46 


„ 


Druck und Verla] der Hofbuchdruckeret vun W. Decker u. To. (A. Rösel) in 6 ſen. 


